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gét Gcrjemdnn ju fein. $}afj er tri feinem

ïreforraum eine grofje ©umme ©elbeê

hatte, ift fidjer. Gcbenjo ftuumt, bafj ber

junge uub unbcrfjetratete 2>r. Gcrneft mit
Sfmberlerj ©djadj fpielte unb möglidjertoeife
audi bei fetner grau ben ©ajmerenöter
inaa)te. SlÏÏeê bieê ftefjt fehr einfach auë,
unb man möchte glauben, eë fei weiter ïein
SBort barüber ju oerlieren unb boch!

unb bod; "
Si>orm liegt benn bie ©djmierigïeit?"
Vielleicht in meiner Gcinbilbung. 9îa,

SBatfon, mollen mir'ê mal einfttocilen babei

belaifen. Safj unë bem grauen Alltag mit
feinen haften unb SJiüfjen eutfdjlüpfen, hin»

ein inê ÎKeidj ber ÜDiufif. 2)ie Gvartna fingt
heute abenb in ber Sllbert §all, unb mir
fjaben gerabe nod) ^eit, um unê umju»
fletben, unfer Slbenbbrot einjunefjmen, uub

unë bann bem grofjftnn beê Sebenê Ijinju»
geben.

*
Slm nächften borgen mar id) fdjon früfj

auf ben S3etnen, aber 23rotfrumen unb jtoet
leere Gcierfdjalen jeigten mir, bafj mein @e»

fährte mtr noch juoorgefommen mar. ftd)
fanb auf bem ïifdj einen befdjriebenen QtU
tel folgenben ^nhalteê:

,Sieber SBatfon! ftn ber Sfngefegenheil

^yofiah Slmberleb. mufj id) mir über einige
S3untte ftlarheit berfajaffen. SBenn baê er»

lebigt ift, fönnen mir über ben ftad jur
Sageêorbnung übergehen ober audj nicht.

ftd) möchte 3)idj bitten, Sich möglidjft um 3

Uhr bereitzuhalten, ba id; bermute, bafj idj
©idj nötig brauchen merbe. ©.

^jdj fah bon £olmeê ben ganjen £ag
nidjtê, aber ju ber borfjerbejeidjneten ©tunbe

{ehrte er ernft, in ©ebanfen berfunfen, heim.

ftn foldjen gälten fonnte man nidjtê S3ef=

fereê tun, alë ihn fidj felbft ju überlaffen.

ft)t Simberlet) fdjon fjier gemefen?"

9cein."
©o! ftd) ertoarie ihn."
Gcr murbe niajt enttäufdjt, benn im felben

Slugenblid erfchien ber alte Äerl, ein fehr

gequälter unb berblüffter Sluëbrud lag auf
ben 3ügen feineê harten ©efidjteê.

ftd) habe ein Seiegramm befommen, SJÎr.

§oImeë. ftd) meifj gar nidjt, maê baê ju
bebeuten fjat." Sr reidjte eê Çolmeê, ber eê

laut borlaê.
fommen fie ganj beftimmt fofort. fann
ifjnen über ifjren rurjlidjen berluft mit»

teilungen madjen. elman pfarrljauë.
Unb 2 Uhr 10 Minuten in Sittfe»33ur»

liugton aufgegeben", fagte §ofmeë. Sittle»
S3urlington liegt in ßffej, idj glaube nidjt
meit bon Srtnton. Sîatûrlid) merben ©ie fo»

fort fjinfafjren. Sie 2)epefdje ftammt offen»

ficfjttidj bon einer beranttoortlidjen S3erfött=

licfjfeif, bom Sßaftor beê Drteê. SBo ift bodj

gleidj mein ,Erodforb' jum Sîadjfdjlagen.

fta, natürlid), hier haben mir ihn, ft. GC.

Siman, SJÎ. 21. Äircfjenfprengef, SJÎooêmoor,

SittIe»33urfington. ©iefj mal nad) bem

gafjrpfan, SBatfon."

§BBettbcn>erb für baê IBôKerbunbêgeMube

(Ba baê Bätiment électoral" in ®enf ju wenig geräumig ifi, um bic 375 ^rojefte aufjunehmen,

bie bet 3uir> jugegangen ftnb, tjat man mit bem SSau einer großen £aUe begonnen, wo bie 150 nodj

ju ptajierenben projette auëgefieUt »erben (oUen.) ©t. »obtneeit^

Die Surrj bei ber Arbeit-

JCOPF2IÛARREH MISCHUNG 10 ST. 80CTS1

Um 5 Ufjr 20 Minuten gefjt ber ftuQ
bom SSafjnfjof Stbcrpool=©treet."

2)aê pafjt ja famoê! Sfm beften märe eê,

menn bu SJÎr. Sintberte)) begleiten mürbeft,
SBatfon. Gcr mirb bieffeidjt beinen 3îat ober

beine §iffe nötig fjaben. éê ift ffar, bafj toir
unê ber Söfung biefer Slngefegenheit näfjcrn.

Sfber unfer Klient fdjien ganj unb gar
nidjt begierig barauf, fidj auf ben SBeg ju
machen. Gcê ift b ollfommen finnloë, SJÎr.

§oImeë", fagte er. SBaë foïï biefer SJÎann

bon bem, toaê gefdjefjen ift, miffen? 3)aê ift
berforne Qeit nnb nutjloê bergeubeteê ©efb.

Gcr mürbe ja nicfjt an ©ie telegraphiert
haben, menn er niajt etmaê müfjte. S)raf>ten

©ie fofort, bafj ©ie ïommen."

ftd) glaube nicht, bafj idj hinfahren merbe.

£>ofmeê fetjte fein ernfteteê ©efidjt auf.

Gîê mürbe ben benïbar fdjfedjteften Gcin»

brud fomofjf auf bie SMijet, alê audj auf
mid) felbft madjen, SJÎr. Sfmberleij, menn
©ie einem fo auf ber öpanb liegenben gin»
gerjeig nidjt nadjgehen mürben. SBir toür»

ben barauê fdjfiefjen müffen, bafj eë jfjnen
mit ftl)xen Sîaajforfcfjuttgen nicfjt ernft ge»

meint ift."
Unfer Klient mar über biefe SSorfjaftung

fefjr erfcfjroden. Ifta, menn ©ie eë fo an»

fefjen, bann merbe icfj natürfidj gefjen. SBie

bie ©adje liegt, fdjeint eê abfurb, anjunefj»

men, bafj biefer Sßaftor irg'enb etmaê toeifj,

aber menn ©ie glauben "
ftd) glaube", fagte £ofmeê mit Sîadj»

brud, unb fo tourben mir auf bic Sîeife gc»

fdjidt. £olmeê nahm midj, efje toir baê Qirn»

mer berliefjen, beifeite unb gab mir ein paar

Slntoeifungen, bie jeigten, bafj ifjm bic ©adje

bon gröfjter SBicfjtigïeit fcfjien. SBie bu eê

anfängft, ift mir gfeicfj, aber forge bafür,

bafj er audj mirïlidj fäfjrt", fagte er. ©olfte
er bir auêreifjen ober jurücffefjren, fo gefjc

an baê nädjfte Sefepfjon unb laffe nur ba*

SBörtdjen burajgegangen" fjiefjcrgelangen.

ftd) loerbe 33orforge treffen, bafj bieê SBort

midj erreidjt, mo idj audj gerabe fein toerbc."
"S-rttfe&ung folgt

rofef) unb fidjer ro i t f e n b bei

Rheuma,
©idjt,
3fct)tos,

#t|tnfd)uu,
9teroen« unb

Äopfftljmeraen,
gr6ältunflsitran6t)«iten.

Sogal fdjetbet bie *ornfâuie auê unb gebt bobet bireft jur
Sffiurjd beê Ûbelê. Jtetne fd)àMitt)!n 9iebent»itfunaen ;

roirb oon oielen ïenten unb Jtliniten tmp'oblen

^ BotsÜQl. bei S> djlafioriafelt. 3n a Uen ïpotbeten

8

gèr Ehemânn zu sein. Daß er in seinem

Tresorraum eine große Summe Geldes

hatte, ist sicher. Ebenso summt, daß der

junge und unverheiratete Dr. Ernest mit
Amberley Schach spielte und möglicherweise

auch bei semer Frau den Schwerenöter
machte. Alles dies sieht sehr einfach aus,
und man möchte glauben, es sei weiter kein

Wort darüber zu verlieren und dvch!

und doch "
Worin liegt denn die Schwierigkeit?"
Bielleicht in meiner Einbildung. Na,

Watson, wollen wir's mal einstweilen dabei

belasten. Laß uus dem grauem Alltag mit
seinen Lasten und Mühen entschlüpfen, hinein

ins Reich der Musik. Die Carina singt

heute abend in der Albert Hall, und wir
haben gerade noch Zeit, um uns
umzukleiden, unser Abendbrot einzunehmen, uud

uns dann dem Frohsinn des Lebens
hinzugeben.

Am nächsten Morgen war ich schon früh
auf deu Beinen, aber Brotkrumen und zwei
leere Eierschalen zeigten mir, daß mein
Gefährte Mir noch zuvorgekommen war. Jch

fand auf dem Tisch einen beschriebenen Zettel

folgenden Inhaltes:
.Lieber Watson! Jn der Angelegenheit

Josiah Amberley muß ich mir über einige

Punkte Klarheit verschaffen. Wenn das

erledigt ist, können wir über den Fall zur
Tagesordnung übergehen oder auch nicht.

Jch möchte Dich bitten, Dich möglichst um 3

Uhr bereitzuhalten, da ich vermute, daß ich

Dich nötig brauchen werde. S. H.'
Jch sah von Holmes den ganzen Tag

nichts, aber zu der vorherbezeichneten Stunde

kehrte er ernst, in Gedanken versunken, heim.

Jn solchen Fällen konnte man nichts
Besseres tun, als ihu sich selbst zu überlassen.

Ist Amberley schon hier gewesen?"

Nein."
So! Jch erwarte ihn."
Er wurde nicht enttäuscht, denn im selben

Augeublick erschien der alte Kerl, ein sehr

gequälter und verblüffter Ausdruck lag auf
den Zügen seines harten Gesichtes.

Jch habe ein Telegramm bekommen, Mr.
Holmes. Jch weiß gar nicht, was das zu
bedeuten hat." Er reichte es Holmes, der es

laut vorlas.
kommen sie ganz bestimmt sofort, kann

ihnen über ihren kürzlichen Verlust
Mitteilungen machen. elman Pfarrhaus.

Und 2 Uhr 10 Minuten in Little-Pur-
lington aufgegeben", sagte Holmes. Little-
Purlington liegt in Essex, ich glaube nicht

weit von Trintou. Natürlich werden Sie
sofort hinfahren. Die Depesche stammt
offensichtlich von einer Verantwortlichen Persönlichkeit,

vom Pastor des Ortes. Wo ist doch

gleich mein ,Crockford' zum Nachschlagen.

Ja, natürlich, hier haben wir ihn, I. C.

Elman, M. A. Kirchensprengel, Moosmoor,
Little-Purlington. Sieh' mal nach dem

Fahrplan, Watson."

Wettbewerb für das Bölkerbundsgebäude

(Da das ,,Sàtiment êleàrsl" in Genf zu wenig geräumig ist, um die Z7à Projekte aufzunehmen,

die der Jmy zugegangen smd, hat man mit dem Bau einer großen Halle begonnen, wo die i5v noch

zu plazierenden Projekte ausgestellt werden sollen.) Gr. Rabinovitch

Die Jury bei der Arbeit-

»eo?kilü^kek^i5cnv»>«s 1057. socm

Um 5 Uhr 20 Minuten geht der Zug
vom Bahnhof Liverpool-Street."

Das paßt ja famos! Am besten wäre es,

wenn du Mr. Amberley begleiten würdest,
Watson. Er wird vielleicht deinen Rat oder

deine Hilft uötig habeu. Es ist klar, daß wir
uns der Lösung dieser Angelegenheit nähern.

Aber unser Klient schien ganz und gar
nicht begierig darauf, sich auf den Weg zu

machen. Es ist vollkommen sinnlos, Mr.
Holmes", sagte er. Was soll dieser Mann
von dem, was geschehen ist, wissen? Das ist
verlorne Zeit und nutzlos vergeudetes Geld.

Er würde ja nicht an Sie telegraphiert
haben, wenn er nicht etwas wüßte. Drahten
Sie sofort, daß Sie kommen."

Ich glaube nicht, daß ich hinfahren werde.

Holmes setzte sein ernstetes Gesicht auf.

Es würde den denkbar schlechtesten
Eindruck sowohl auf die Polizei, als auch aus

mich selbst machen, Mr. Amberley, wenn
Sie einem so auf der Hand liegenden
Fingerzeig nicht nachgehen würden. Wir würden

daraus schließen müssen, daß es Ihnen
mit Ihren Nachforschungen nicht ernst
gemeint ist."

Unser Klient war über diese Borhaltung

sehr erschrocken. Na, wenn Sie es so

ansehen, dann werde ich natürlich gehen. Wie

die Sache liegt, scheint es absurd, anzunehmen,

daß dieser Pastor irgend etwas weiß,

aber wenn Sie glauben "
Jch glaube", sagte Holmes mit

Nachdruck, und so wurden wir auf die Reise

geschickt. Holmes nahm mich, ehe wir das Zimmer

verließen, beiseite und gab mir ein paar

Anweisungen, die zeigten, daß ihm die Sache

von größter Wichtigkeit schien. Wie du es

anfängst, ist mir gleich, aber sorge dafür,

daß er auch wirklich fährt", sagte er. Sollte
er dir ausreißen oder zurückkehren, so gehe

an das nächste Telephon und lasse nur das

Wörtchen durchgegangen" hiehergelangen,

Fch tverde Vorsorge treffen, daß dies Wort

mich erreicht, wo ich auch gerade sein werde."
Ncitier,nng folgt

rasch und sicher wirkend bei

Rheuma,
Gicht.
Ischias.

Hexenschuß.

Nerven- und

Kopfschmerzen.
Erkältungskrankheiten.

Togal scheidet dic Harnsäure auê und gedt daher direkt M
Wur»el des Übels. Keine schàdli-ven Nebenwirkungen!

wird von vielen AerUen und Kliniken empfohlen

^ Vorzug!, bci Schlaflosigkeit. In a llen »potd-ken
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